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Bau-, Verkehrs- und Maschinentechnik
Gegründet von A. WALDNER, Ingenieur.

Herausgeber: A. JEGHER, Ingenieur.
Dianastrasse Nr. 5, ZÜRICH II.

Rascher 4 Cie., Heyer 4 Zellers Nachfolger In Zurich,

Organ

Insertionspreis:
Für die 4-gespaltene Petitzeüe

oder deren Raum 30 Cts.
Haupttitelseite: 50 Cts.

Inserate
nimmt allein entgegen:

Die Annoncen -Expedition
RUDOLF MOSSE,

Zürich,
Basel, Bern, St. Gallen,

Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln, Leipzig, Magdeburg,
München, Stuttgart, Wien.

des Schweizer. Ingenieur- und ArcMtekten-Yereins und der Gesellschaft ehemaliger Studierender des eidg. Polytechnikums in Zürich.

Bä LI. ZÜRICH, den 27. Juni 1908 N2 26.

ir
Es werden hiemit folgende Arbeiten zur öffentlichen Konkurrenz

ausgeschrieben:

Erdarbeiten,
Maurerarbeiten,
Steinhauerarbeiten (Hartstein, Muschelstein, Sandstein),

Jnassivdecken,
Eisenbeton,
Eisenlieferung,
Schmiedearbeiten.

Bedingungen, Pläne und Offertenformulare liegen in unserm Bureau,
Bärengasse 13, von Dienstag den 23. Juni 1908 an, morgens 8—12
Uhr und mittags 2—6 Uhr, zur Einsicht auf.

Offerten sind bis spätestens 7. Juli 1908, mittags 12 Uhr,
mit der entsprechenden Aufschrift versehen, an den Vorstand des
Bauwesens I einzureichen.

Zürich, 22. Juni 1908.

Die Bauleitung:
Gebrüder Pfister, Architekten.

Stelle-Ausschreibung.
Auf dem Bureau des Oberingenieurs für Bau und Unterhalt der

Bahn bei der Generaldirektion der schweizerischen Bundesbahnen in Bern
ist die Stelle eines

Ingenieurs X. ELlasse
zu besetzen. Die Bewerber haben sich über abgeschlossene technische

Hochschulbildung, Erfahrung im Eisenbahnbau und Kenntnis der deutschen
und französischen Sprache auszuweisen.

Die Besoldung beträgt Fr. 4800.— bis Fr. 7000.—.
Dienstantritt sobald als möglich,
Anmeldungen mit kurzer Darstellung des Bildungsganges und der

bisherigen praktischen Tätigkeit sind bis zum 12. Juli 1908 zu richten an die

Oeneraldirektion
der schweizerischen Bundesbahnen.

Bern, den 19. Juni 1908.

GreSTULOlXt.
Eine Maschinenfabrik der Ostschweiz sucht zu möglichst

baldigem Eintritt einen tüchtigen, energischen

Betriebs-Jngenieur
gesetzten Alters mit langjähriger Praxis in gleicher Stellung in
grössern, modern eingerichteten Maschinenfabriken. Bewerber muss
mit den neuesten, rationellsten Arbeitsmethoden und dem Akkordwesen

durchaus vertraut sein, Organisationstalent besitzen und
befähigt sein, die zur Massenfabrikation nötigen Vorrichtungen und

Anordnungen zu treffen. Es wird nur auf erste Kraft re»
flektiert. Zeugnisse, Photographie und Referenzen unter Chiffre
Z. Z. 7250 erbeten durch die Annoncen-Expedition

Rudolf Mosse, Zürich.

Sauausschreibung.
Ueber die Erstellung der Wasserleitung von 100 mm Licht«

weite, in die neue Zürichstrasse, mit den hiezu nötigen Formstücken,
und der Erdarbeiten, in der Gesamtlänge von 985 Meter, wird anmit
Konkurrenz eröffnet.

Pläne und Vorausmasse können bei Unterzeichnetem eingesehen

werden, ebendahin sind auch Uebernahmsofferten, mit der Aufschrift

«Wasserleitung» bis zum I. Juli a. c. einzusenden.

Küsnacht, den 22. Juni 1908.

Im Auftrag der Wasserversorgung Küsnacht (Dorf):
C. Ryffel-Burkhard, techn. Bureau.

Thunerseebahn und Bern-Neuenburg-Bahn,

Stellen-Ausschreibung,
Infolge Rücktritt ist die Stelle eines

Bahn-Ingenieurs
neu zu besetzen.

Gehalt: Fr. 6000.— bis 7500.— bei dreijährigen Stufen à

Fr. 500.—. Bei besonderer Befähigung soll der Anfangsgehalt über dem

Minimum gehalten und der Stufengang beschleunigt werden.

Für Dienstreisen werden die reglementarischen Entschädigungen

ausgerichtet.

Erfordernisse: Mehrjährige Praxis als Bahn- oder Bauingenieur.

Diensteintritt: Nach Uebereinkunft.
Die Umzugskosten wie Entschädigung für verlorene

Wohnungsmiete werden gemäss zu treffender Vereinbarung teilweise
oder ganz rückvergütet.

Der Einkauf in die Hülfs- und Pensionskasse — deren Statuten

denjenigen der S.B.B. gleichgestellt sind —ist solchen Beamten, die von
einer Verwaltung übertreten, bei der sie Mitglied der Hülfs- und Pensionskasse

gewesen sind, für so lange ermöglicht, als sie Mitglied dieser Kasse

waren, im Maximum jedoch bis auf 15 Jahre. Einzubezahlen sind 6o°/„
der regelmässigen Beiträge.

Bewerber belieben ihre Anmeldungen unter Beigabe von
Zeugnisabschriften, einer Beschreibung des bisherigen Bildungsganges

und Bekanntgabe allfälliger Referenzen, sowie der Gehaltsansprüche

bis zum 30. Juni a. C. an unterzeichnete Direktion zu
richten. Die Zeit für persönliche Vorstellung wird brieflich
bekannt gegeben werden.

Bern, den 16. Juni 1908.
Die Direktion.
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ERNST SCHQCH, Eisenhandlung, BASEL.
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